




1. Ausgangssituation 

Ich unterrichte Englisch und Geografie am GRG 21, Franklinstr.21 und habe in den 
vergangenen Jahren schon mehrmals EAA in Form von Projekten ab der 8. Schulstufe in 
Geografie verwendet. Bisher habe ich in der 4. 6. und 7. Klasse in der Regel zweimal im Jahr 
Englisch als Arbeitssprache für größere Themenkomplexe wie z.B. für: 

Räumliche Disparitäten in Australien (6. Klasse), 
Überblick über die USA mit Schwerpunkt Wirtschaft, 
Bevölkerung und Stadt (6.und 7. Klasse), 

Großbritannien (Industrialisierung, alte und neue Industriegebiete (4. Klasse) 
verwendet. In jedem Fall wurden die SchülerInnen um ein Feedback gebeten, das in allen 
Fällen durchaus positiv ausgefallen ist. Dies war auch mit eine Motivation, hier unter der 
Devise ,,T0 catch two birds with one stone" weiterzumachen und führte zu der Idee, bereits in 
der 5. Schulstufe EAA auszuprobieren. 

1.1 Rahmenbedingungen 

An unserer Schule wurde bisher, außer von mir, noch von 4 weiteren KollegInnen (Gabi 
Hajek in Gg, Maria Rauchenwald in PPP und zwei KollegInnen in H) EAA verwendet. Durch 
gemeinsame Anstrengungen und die Unterstützung unseres Direktors Mag. Rudolph 
Höfelsauer ist es uns gelungen, sehr günstige Rahmenbedingungen zur Durchführung von 
EAA Projekten zu erhalten. Ich übernahm im Schuljahr 1997198 eine I. Klasse als 
Klassenvorstand sowie als Lehrerin der Fächer Englisch und Geografie und habe im Rahmen 
eines schulautonomen Beschlusses eine zusätzliche Englischstunde in Form einer 
Unverbindlichen Übung erhalten, an der alle Kinder teilgenommen haben. Dies hat sich als 
enorme Unterstützung für den Einsatz von EAA erwiesen. Ein weiterer positiver Aspekt war 
die finanziellen Zuwendung aus dem Schulbudget für den Ankauf von englischen Büchern für 
EAA. 
Die lB,  die 30 SchülerInnen umfasst und in Englisch nicht geteilt ist, ist leistungsstark und 
motiviert und von der disziplinären Seite her völlig unproblematisch. Mit einem Wort DIESE 
KLASSE ist eine wahre Freude. Die Kinder haben sehr rasch zu einer gut funktionierenden 
Klassengemeinschaft gefunden und fühlen sich in ihrer Klasse wohl, so dass fast keine Zeit 
für disziplinäre und gruppendynamische Probleme aufgewendet werden musste. Auch die 
Eltern sind der Schule gegenüber sehr positiv eingestellt und bereit, Zeit zu investieren. Die 
hohe Präsenz von Eltern am Volksschultag und am ersten Schultag im September ließ 
positive Erwartungen zu, die sich in weiterer Folge bestätigt haben. 

1.2 Fragestellung 

Mein Interesse lag darin, auszuprobieren und zu erforschen 
- ob und in welchem Ausmaß es möglich und sinnvoll ist, EAA bereits in einer 1 .Klasse 

einzusetzen, ohne die Kinder zu überfordern, und trotzdem Zusammenhänge und 
Lehrinhalte sachlich richtig und klar darzustellen; 

- wie es den Kindern und Eltern damit geht; 


























